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Der Bürgermeister informiert

Die Gemeindefeuerwehr Striegistal zieht Bilanz

Auch Hans-Joachim Lomtscher konnte die Ehrung für eine 60-
jährige Mitgliedschaft in der Feuerwehr entgegennehmen.

Glückwünsche zum 40-jährigen Dienstjubiläum konnten Dieter
Conrad und Rolf Striegler aus Naundorf sowie Rolf Mehlhorn
aus Mobendorf (von links nach rechts) entgegennehmen.

Am 9. März 2012 fand die Jahreshauptversammlung unserer Ge-
meindefeuerwehr statt. Gemeindewehrleiter Norbert Fiedler
konnte in seinem Rechenschaftsbericht auf eine gute Bilanz zu-
rückblicken. 
Mit 345 Kameradinnen und Kameraden stellt Striegistal derzeit
nach den Städten Oederan und Penig die drittstärkste Feuerwehr
im Landkreisgebiet Mittelsachsen! 46 Feuerwehrleute absol-
vierten Lehrgänge und leisteten in diesen 1866 freiwillige Aus-
und Fortbildungsstunden. Zudem erfolgten im Rahmen der
Dienste Standortausbildungen sowie eine große Alarmübung am
Sprengmittellager in Berbersdorf. Die Feuerwehren wurden im
Jahr 2011 insgesamt zu 43 Einsätzen alarmiert, darunter neun
Brände. Abzüglich der Einnahmen durch Fördermittel wurden
aus dem gemeindlichen Haushalt für die Belange des Brand-
schutzes rund 165.000 Euro zur Verfügung gestellt. Das sind fi-
nanzielle Aufwendungen, die sicher gut angelegt sind, da neben
der schnellen und unentbehrlichen Eingreiftruppe die Ortsfeuer-
wehren auch maßgeblich zum Zusammenhalt und als wesentli-
cher Beitrag des kulturellen Lebens in unseren Ortschaften bei-
tragen. An dieser Stelle einen herzlichen Dank dafür an alle Mit-
wirkenden! 
Mit den nachfolgenden Aufnahmen möchten wir Ihnen einige
Eindrücke von der Jahreshauptversammlung geben und damit
auch Kameraden ehren, die auf eine lange Zeit im Dienste der
Feuerwehr zurückblicken können und durch stetige Ausbildung
nun in neue Funktionen eingesetzt werden können.

Helfried Preiß aus Mobendorf wurde vom Gemeindewehrleiter
Norbert Fiedler für seine 60-jährige Zugehörigkeit zur Freiwil-
ligen Feuerwehr geehrt.
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Für 30 Jahre Feuerwehrzugehörigkeit wurden Jochen Imhof
und Stefan Zieger aus Mobendorf, Steffen Wittenberg aus Etz-
dorf und Wolfgang Reißig aus Pappendorf geehrt.

Die drei Etzdorfer Kameraden Uwe Wachsmuth, Roy Schmidt
und Lutz Menzel erhielten eine Auszeichnung für 25 Jahre akti-
ven Feuerwehrdienst.

Sven Hoffmann aus Etzdorf (rechts im Bild) wurde von Ingo Gei-
delt aus Schmalbach, der Mitglied des Kreisfeuerwehrausschus-
ses Mittelsachsen ist, für sein 20-jähriges Dienstjubiläum geehrt.

Glückwünsche zum 10-jährigen Dienstjubiläum im aktiven
Dienst erhielten Mario Detsch aus Arnsdorf, Kai Mittwoch aus
Marbach, Reinhard Barthel aus Dittersdorf sowie Christian Vo-
land aus Marbach.

Unsere Aufnahme zeigt einen Teil des Präsidiums zur Jahres-
hauptversammlung. Im Bild von links nach rechts der Naundor-
fer Ortswehrleiter Frank Dombrowe, Schriftführer Henry Zill
aus Böhrigen, sowie die Ortswehrleiter von Etzdorf und Mar-
bach, Steffen Wittenberg und Frank Quaas.

Glückwünsche erhielten der wiedergewählte Ortswehrleiter von
Marbach, Frank Quaas (links im Bild) sowie sein erstmals neu-
gewählter Stellvertreter Sebastian Quaas.
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Der stellvertretende Gemeindewehrleiter Holger Poppe aus
Berbersdorf beglückwünschte Andreas Jentsch aus Berbersdorf
zur Beförderung zum Hauptlöschmeister.

Die Urkunden zur Beförderung zum Löschmeister erhielten
(von links nach rechts) Michael Glöß aus Berbersdorf sowie
Roberto Fischer aus Marbach.

Michael Voland aus Marbach erhielt seine Beförderungsurkun-
de zum Hauptfeuerwehrmann.

Nach über 70 Stunden geleisteter Grundausbildung konnten
fünf Feuerwehrleute zum Feuerwehrmann beziehungsweise zur
Feuerwehrfrau befördert werden. Unsere Aufnahme zeigt von
links nach rechts Ronny Seidel aus Mobendorf, Cordula Engel-
mann aus Kaltofen, Max Brendecke aus Arnsdorf sowie Daniel
Weber und Tommy Reinert aus Böhrigen.

Die Verleihung der Truppmann-Urkunden konnten Paul Zerge
aus Marbach, Cordula Engelmann aus Kaltofen sowie Max
Brendecke aus Arnsdorf entgegennehmen.
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Witterungsbedingt konnte Ende vergangenen Jahres die Deck-
schicht auf einem Teil der Staatsstraße S 34 im Einmündungsbe-
reich zum Gewerbegebiet nicht mehr aufgetragen werden. Unsere
Aufnahme vom 15. März dieses Jahres zeigt die wieder begonne-
nen Arbeiten mit dem Bitumenauftrag durch die Firma Gunter
Hüttner aus Chemnitz. Nach Aushärtung des Asphaltes können die
Fahrbahnmarkierungen hier aufgebracht werden, sodass die Am-
pelanlage in diesem Bereich entfallen kann.

Auf einer Strecke von 800 Metern wurden entlang der Autobahn
die Pflanzmaterialien und Gehölze angeliefert.

Seit letztem Herbst werden Begrünungsarbeiten im Berbersdorfer
Gewerbegebiet ausgeführt. Unsere Aufnahme zeigt Mitarbeiter
der Baumschule Zech aus Langenwetzdorf bei Greiz beim ma-
schinellen Setzen von Büschen. Insgesamt werden für über
250.000 Euro Ausgleichsmaßnahmen für Natur und Landschaft
durchgeführt, mit denen rund fünf Hektar Wald aufgeforstet wer-
den sowie zahlreiche Hecken und über 250 Großbäume zur An-
pflanzung kommen.

Mittlerweile erfolgte die Inbetriebnahme der Trinkwasserver- und
Abwasserentsorgungsleitungen für das Gewerbegebiet. Unsere Auf-
nahme zeigt das Abwasserpumpwerk am Freiberger Steig, welches
die wesentliche Technik enthält, mit der die Abwässer aus dem Ge-
werbegebiet bis zur Kläranlage der Stadt Hainichen in Crumbach
verbracht werden. Von Ende April bis Juli dieses Jahres werden für
dieses Gewerbegebiet von der Stadt Hainichen kommend Telekom-
munikationskabel im Auftrag der Deutschen Telekom verlegt.

Begrünungs- und Straßenbauarbeiten im Gewerbegebiet
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Unsere Kinder des Jahrganges 2011 erhielten ihre Stammbäume

Familie Altmann aus Mobendorf nahm hier nach Abschluss der
Pflanzarbeiten gemeinsam mit Tochter Selma zum Fototermin
Aufstellung.

Die Familien um Heiko Herden und Silvana Werner aus Etzdorf
haben ihren Stammbaum gepflanzt.

Familie Brauer aus Dittersdorf war besonders findig und hatte für
ihre Tochter Valerie bereits ein vorgefertigtes Namensschild mit-
gebracht.

Geschafft, der Stammbaum steht! Familie Scheinert aus Kaltofen
nach getaner Arbeit.

Wo vor nicht mal einem Jahr noch der Mobendorfer Gasthof stand, wurden nun von den Familien der im Jahre 2011 geborenen
Kinder die Stammbäume gesetzt. Mit 33 hochstämmigen Laubbäumen, darunter zwölf Apfel-, zwölf Birnen-, sieben Kirsch- und
zwei Kastanienbäumen entstand eine Streuobstwiese, die zukünftig das Ortsbild von Mobendorf weiter aufwerten wird. An dem
kleinen, im Jahr 2011 gebauten angrenzenden Parkplatz, soll nun eine Tafel zur Erinnerung an das Ereignis dieses Tages aufge-
stellt werden. Zudem beabsichtigt der Mobendorfer Ortschaftsrat auf der Fläche ein kleines Gasthofdenkmal zu errichten. Mit die-
sen Ergänzungen und einer hoffentlich bald begrünten Grasfläche wird sich so hier bald eine ganz neue Ansicht für die Besucher von
Mobendorf bieten.

Die teilnehmenden Familien waren mit 230 Personen bei der Pflanzung zugange. Trotz ungünstiger Witterung konnten alle Ar-
beiten noch bei Trockenheit zum Abschluss gebracht werden.
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Knut Ruhnow und Heike Rößler aus Berbersdorf mit ihren Hel-
fern und Sohn Lucas hatten sich hier zum Fototermin aufgestellt.

Die Familien Emmrich und Wisniewski aus Marbach haben ihren
Stammbaum gepflanzt.

Vor zwei Jahren in Dittersdorf bereits dabei, da hatte Familie
Töpfer aus Böhrigen in diesem Jahr schon Übung. Man sieht, dass
trotz einsetzendem Nieselregen die Stimmung bei allen Beteiligten
bei dieser Aktion sehr gut war.

Geschafft! Familie Schiffel aus Etzdorf freut sich über den neuge-
setzten Stammbaum für ihren Nachwuchs, Tochter Enya Sanora.

Ein großes Dankeschön für die vielen Arbeiten zur Vor- und Nach-
bereitung der Stammbaumpflanzaktion gebührt den Kameraden
der Freiwilligen Feuerwehr und des Feuerwehrvereins in Moben-
dorf. Neben dem Auf- und Abbau von zwei großen Zelten wurde ei-
ne von allen Teilnehmern gelobte Auswahl von Speisen und Ge-
tränken ausgereicht. Unsere Aufnahme zeigt einen Teil dieses
Teams. Von links nach rechts im Bild: Stefan Zieger, Heiko Preiß,
Steffen Rohrbeck, André Kilian, Helmut Eckert, Thomas Feld-
mann und Ronny Seidel.

Die Gemeinde Striegistal freut sich sehr darüber, dass diese Akti-
on nun bereits im achten Jahr so gut angenommen wird. Die fi-
nanziellen Mittel in Höhe von jährlich rund 6.000 Euro sind hier
sehr gut angelegt, da neben dem Wachsen der Heimatverbunden-
heit für die Familien mit unserer Region auch in jedem Jahr ein
entscheidenden Beitrag zur Verbesserung unserer Ortsbilder hier-
mit geleistet wird. Auch die Rückmeldungen aus Familien, welche
in den vergangenen Jahren in diesem Rahmen Bäume pflanzten,
sind ermutigend. Viele gehen regelmäßig nach ihrem Stammbaum
schauen, gießen und nehmen Pflegearbeiten eigenständig vor.
Natürlich wird auch hin und wieder das Obst dieser Bäume für ei-
gene Zwecke genutzt, was von der Gemeinde auch ausdrücklich so
gewollt ist. Wir werden uns bemühen auch im Frühjahr des kom-
menden Jahres diese Aktion wiederum anbieten zu können.


